
Monitoringsystem für die Anlagen- und  
Versorgungssicherheit von Kavernenspeichern  
mittels Satelliten- und Kopterdaten (KaMonSys)
Motivation
Ein erheblicher Teil der deutschen Erdgasreserven wird 
unterirdisch gespeichert. Diese sogenannten Kavernen-
speicher sind für die Gasversorgung und den Betrieb der 
Verteilnetze unverzichtbar. Die Sicherheit der Speicher-
anlagen gegenüber Defekten, Unfällen und Sabotage – so-
wohl über als auch unter Tage – muss jederzeit gewähr-
leistet sein. Insbesondere müssen Leckagen frühzeitig 
und zuverlässig entdeckt werden, um den Austritt von 
Gefahrstoffen zu verhindern. Derzeitige Verfahren 
beruhen im Wesentlichen auf Geländebegehungen, 
visueller Inaugenscheinnahme und Helikopterbefliegun-
gen. Auf den oft ausgedehnten Anlagen sind diese 
Kontrollen aufwändig, personal- und kostenintensiv.

Ziele und Vorgehen
Im Rahmen des Vorhabens KaMonSys wird ein Überwa-
chungssystem entwickelt, das geowissenschaftliche 
Analysen mit Methoden der Fernaufklärung verknüpft. 
Parallel zur ständigen Überwachung technischer 
Anlagenfunktionen und geologischer Untergrundpara-
meter werden Satellitendaten ausgewertet. Sobald sich 
hieraus Verdachtsmomente ergeben, wird der Einsatz 
einer autonom fliegenden Kopterdrohne ausgelöst. Sie ist 
mit Wärmebildkameras ausgestattet und kann austreten-
des Methan durch thermale Luftbilder, die charakteristi-
sche Temperaturunterschiede sichtbar machen, hochge-
nau nachweisen und Leckstellen lokalisieren.

Innovationen und Perspektiven
Das neuartige Monitoringsystem kombiniert infrarotop-
tische Fernüberwachung mit bergmännischen Analysen 
und standortspezifischen Sicherheitsinformationen. Die 
Anwendung ist zunächst auf Gasspeicherbetreiber 
ausgerichtet. Mit geringem Anpassungsaufwand sind die 
Ergebnisse aber auch auf zahlreiche weitere Anwen-
dungsbereiche übertragbar, die mit Gasen, gastechni-
schen Anlagen und flüchtigen Gefahrstoffen arbeiten.
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Gasspeicheranlagen müssen gegen Leckagen gesichert sein.
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